
hochverehrten F reundes, des H errn  B a n ra th  P i e t s c h ,  m ittheile (vergl. M o n a ts 
schrift 1885, S .  257 u. 2 5 8 ):

„ D ir  gefällt vielleicht ein Kranz von Rosen und reichem 
N ardns gewunden, doch mir einer von Drosseln gemacht."

Und:
„M ir als Richter steht fest, daß unter den Vögeln die Drossel,
Unter vierfüßigem W ild Lampe das feinste Gericht."

Ornithologischer Ausflug von Pillau nach Kopenhagen.
Von F r . L in d n e r .

I I .

V on den hochnordischen E lfenbeinm öven (Ika rus e b u rn e u s )  befindet sich u n te r 
anderen auch ein in K openhagen selbst erlegtes E xem plar im  M useum . X e m a  
H ab inei I^eaeb., eine ebenfalls hochnordische V erw andte unsrer Lachmöve, ist reichlich 
vorhanden, sowie auch die kleinste ih res Geschlechts, die zierliche Zw ergm öve (I^aruk 
m in u tu s ) , die m ehr dein Osten E u ro p a s  angehört. S ie  ha t n u r  Drosselgröße und 
k laftert 70 em , w ährend die beiden größten der dänischen (und  europäischen) A vi
fau na , 1 .̂ w a rin u 8  (M antelm öve) und die nordische Eism öve (1^. M u e u s )  1,70 m 
S p a n n w e ite  haben.

W ie die M öven, so sind auch die R aubm öven (I^e stn s) vollzählig vertreten, 
ebenso die Seeschw alben; von L te rn a  le u e o p te ra  z. B . sind 3 E xem plare vorhanden. 
V on den in dem M itte lm eer und südlicheren Zonen heimischen S tu rm tau ch e rn  sind ver
treten  kut'tinus m a jo r, a n ^ lo ru m  und fu1i§ino8N8, w ährend von den nordischen B e
sitzungen D änem arks der E issturm vogel (I?u1m aru8 s8. k ro e e l la r ia j  §1aeia1i8) eingelie
fert w urde. V on den au f der Ost- und Nordsee seltenen S turm schw alben  no tirte  ich M ia - 
Ia8 8 iä ro m a p e la x ie a , I^eaebii. (E ine  „ k ro e e lla r ia  le u e o rrb o a "  e tiquettirte  S pecies 
weiß ich nicht recht unterzubringen .) E s w ürde zuweit führen , alle anderen typischen 
Erscheinungen der nordischen A v ifaun a  einzeln aufzuzählen; ich nenne n u r  noch die sel
ten sten ? ) Von den G änsen  fallen u n s  da in  erster L inie drei E xem plare der seltenen 
sibirischen S pec ies  L e rn ie la  ru tie o lli^  R o th ha lsgan s , a u f; vou den S chw änen  m ehrere 
in  N ord jü tland  erlegte Zwergschwäne (O^Anu8 L evviek ii). A us der reichen E n ten 
sam m lung sind hervorzuheben: die in  D änem ark  selbst erlegten prächtigen E iderenten  
(L o w a te r ia  8peetabi1i8 und w o lli^ L m a ), ein 1852 au f S ee lan d  erlegtes E xem plar 
tz u e ry u e ä u la  e ire ia , die seltene I^ulix (8 o m .) L te lle ri; die vorhandenen Exem plare von 
O lanA ula (H..) 1n8tri(m iea und i8 la n ä ie a  stammen au s  G rö n lan d  und I s l a n d ; au s *)

*) Interessant ist es, daß ein Ool^md. Alaoialis im Ju n i in Dänemark geschossen wurde.
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D änem ark  selbst dagegen eine 1880 eingelieferte Huei-Hueckulri. ckiseors. Noch reich
licher der A nzahl nach sind die S n m p f -u n d  L a u f v ö g e l  ausgestellt. Ganze S u ite n  
zeigen eine S p e c ies  in  den beiden Geschlechtern und in  allen A ltersstufen. F ast 
w ird  n n r 's  schwer, so kurz n u r , wie es hier e rlaub t ist, zu berichten, denn gerade 
die S um pfvögel haben fü r mich eine ganz besondere A nziehungskraft und meine 
ganze S y m p a th ie .

D e r  in  D änem ark  wie in  D eutschland sehr seltene Rennvogel (O ursoiLus 
A allieus) ziert in  einem 1881 in  D änem ark  erbeuteten Exem plare die S a m m lu n g ; 
der I b i s  ( Ib is  ia le m e llu s )  w ird  vielfach a u s  I s l a n d  eingeliefert. V on den selteneren 
R eihervögeln  w urden in  D änem ark  geschossen: ^ rc k e a e o m a ta  und k la ta le a  le u e o ro d ia ; 
auch mehrfach der schwarze S torch . D ie  Z w erg trappe (O tis  te tra x )  m ag in  D ä n e 
m ark noch seltener sein a ls  bei u n s ;  dagegen fiel m ir eine ganze Reihe dänischer 
Regenbrachvögel (R u m e m u s  p d a e o p u s )  auf. V on den S tra n d lä u fe rn  ist es vor 
allem V iiu § a  e an u tu s , der häufig an  den dänischen Küsten erscheint. E ine große 
A nzahl dieser S pecies steht im  M useum .

D er weiter südlich vorkommende G iarol oder Brachschwalbe (Olareola pra- 
tiueola) ist nicht in Dänemark erlegt, häufig dagegen die Besucher der Meeresküsten, 
die bei uns seltener sind: die Avosette (^voeetta reeurvirostra), der Strandreiter  
Himautopus d^psidates), der auch in Deutschland nicht besonders seltene Austern
fischer (Haematopus ostialeAus), die Wasserläufer (Votum), von denen der bei 
uns nicht häufige dunkelfarbige W . (V. iuseus) in einer großen Anzahl repräsen- 
tirt ist. Während der Sanderling  (Oalickris ureuuriu) an den dänischen Küsten 
erlegt ist —  auch an den deutschen erscheint er zahlreich —  stammen die Exemplare 
von Wassertretern (Vimlaropus iulieurius und dvperdoreus) aus Grönland und 
Is la n d . D ie  Schnepfenvögel sind zahlreich vorhanden; darunter befinden sich auch 
mehrere Exemplare von dem in Deutschland seltenen, versteckt lebenden Sum pfläufer  
(lumieola p ŝ'mueu). Limosen, Regenpfeifer und Sum pfhühner, von denen Ort̂ - 
Aometru lmuutu ziemlich selten beobachtet und erlegt wird, weil es zu versteckt lebt, 
sind ebenfalls zahlreich vorhanden. Von den Hühnervögeln erwähne ich nur das 
von Grönland stammende Felsenschneehuhn (l̂ uK-opus rupestris).

Sehen wir uns kurz noch nach den bemerkenswerthesten Erscheinungen aus 
anderen Vogelklassen um. D er südliche resp. südöstliche Bienenfresser (Llerops 
upiuster) wurde wie in Deutschland, auch mehrere M ale in Dänemark erlegt. 
D ie Felsenschwalbe (O^pselus meldn) ist auch schon in Dänemark beobachtet worden. 
D er Grauspecht (Oee. enuus) ist selten, der Schwarzspecht sehr selten. Woher das 
Exemplar des sehr seltenen Schlangenadlers (Oirenetus Znllieus) stammt, ist un
bekannt. S e in  Vorkommen in Dänemark ist fraglich. D er Abendfalk (k". vesper- 
tiuus), der dann und wann in Deutschland erlegt wurde, ist in Dänemark nicht
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erbeutet; die M useum sexem plare stammen au s anderen Ländern. D agegen w urde 
öfter der seltene Jagdfa lke  (kV K ^rkaleo) erlegt. O ln u e iä iu m  p n8 86 rin uw , die 
S p e rlin g se u le , ist auch in  D änem ark  selten. H äufiger w ird seit J a h r e n 'e in  der 
deutschen F a u n a  fehlender nordischer S in g v o g e l: ^ n tb u 8  ob8euru8 (der Felsenpieper), 
ein unsrem  W asserpieper naher V erw and ter. D ie  B älge  von den Heuschreckensängern 
(I^oeu8t6lln  n n6 v ia ), die in  D änem ark  noch nicht constatirt sind, und von der auch in  
D eutschland sehr seltenen I^oe. lluv in tili8  stammen a u s  Deutschland. G em einer w ird 
auch, namentlich im  Herbst, die Alpenlerche k b i l6i 6w 08 n1p68tri8, die ihre W anderungen  
von den skandinavischen Hochgebirgen m ehr und m ehr nach S ü d e n  ausdehnt. D ie  B a r t 
meise endlich soll auch in  D änem ark  beobachtet sein. E in  F eh ler, der namentlich bei 
seltenen S pecies verhängnisvoll w ird , ist es, bei der E tiq u e ttiru n g  der ausgestopften 
oder gebalgten Vögel das D a tu m  und den O r t  der J a g d  oder des F an g es  weg
zulassen. I n  der K o p en h a g en s S a m m lu n g  w ird dieser F ehler schon längst sorg
fä ltig  verm ieden, und n u r  alte  E xem plare lassen den Forscher m anchm al über ihre 
H erkunft im  Ungewissen. Doch genug nun  vom M useum ; die in te rn a tio n a le  A u s
stellung und der zoologische G a rte n  wollen auch noch besucht sein ; lenken w ir unsere 
S ch ritte  zunächst nach dem A usstellungsgebäude.

D ie  K openhagener A usstellung bot fü r  die T ausende von Deutschen, die im  
vergangenen S o m m er D änem ark  besuchten, den nächsten A n laß  zur R eise; fü r die 
meisten w ar sie, wie ich von m ir au f andre schließe, n u r  M itte l zum Zweck, denn 
da sie fast n u r  fü r  G ew erbe und M aschinenindustrie sta ttfand , h in te r denen alles 
andre bedeutend zurücktrat, so dürfte  sie auch n u r  fü r  die besonders interessirten 

' Kreise Selbstzweck fü r den K openhagener Besuch gewesen sein. Ich  sprach sehr viele 
Deutsche, die derselben Ansicht w aren . Doch w as bot sie an  ornithologischen S e h e n s 
w ürdigkeiten? fragen  S i e ;  ich an tw o rte : „herzlich w enig". V on ausgestopften 
V ögeln w ar n u r  wenig ausgestellt; lebende sah ich g ar nicht. V on den ersteren 
verdiente eine G ru pp e  isländischer Vögel einige Aufmerksamkeit; vielfach jedoch 
zeigte sich die Kunst des A usstopsens nicht gerade in  besondrer Vollkommenheit. 
M eh r In teresse verdienten die V ogelbilder. A n einer S te lle  fand ich recht schöne 
B ilder von europäischen R aubvögeln , die jedoch so hoch angeheftet w aren , daß ich 
den N am en des M a le rs  resp. V erlegers nicht erkennen konnte. I n  der A btheilung  
fü r  Lehrm itte l befanden sich auch V ogelbilder in  Buntdruck, die recht unbedeutend, 
ja  schlecht w aren . S ie  hatten  sehr große Ä hnlichkeit m it den bekannten S chubert' 
schen V ogelatlasb ildern . Vielleicht w ar es eine neue A uflage dieses unbrauchbaren 
Buches, oder eine sich an  dasselbe enganschließende neue U m arbeitung . Z u  meinem 
B edauern  und zu m einer V erw underung  verm ißte ich unser schönes V ereinsb ild . 
W ie hätte dasselbe doch vorthe ilhaft gegen jenes schwächliche F ab rik a t abgestochen! 
Ich  habe es auch in  keinem B uchhändlerladen angetroffen, und doch w aren  in  diesen
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Schauläden sehr viele deutsche Bücher und Kunstproducte ausgelegt. Es ist daher 
vielleicht rathsam , daß bei künftigen Ausstellungsgelegenheiten unser Verein die 
Sache selbst in die Hand nim m t; „konkurrenzfähig" sind w ir ja.

Obwohl ich von mehreren S eiten  über den zoologischen Garten ungünstige 
Urtheile hörte, hielt ich mich schon um der Berichterstattung willen für verpflichtet 
ihn selbst anzusehen. Er steht hinter dem Berliner in  jeder Beziehung weit zurück. 
Ornithologisch war ja manches Interessante- so die S trauße, die Nachtreiher und 
einige seltenere Sum pfvögel, ferner die Gruppe Steppenhühner und mehrere Raub
vögel. Aber von „schwierigen" heimischen Käfigvögeln konnte ich nichts entdecken. 
Schade, daß (wie auch in B erlin , Leipzig u. s. w .) auch hier sich noch falsche E ti
quetten an den Käfigen und Volieren finden; so war z. B . der seltene Würgfalk 

lanariub), der sich neben den ihm ähnlichen Wanderfalken befand, als pere- 
Arinu8 aufgeführt. Störend wirkt es auch, wenn in einem Gelaß viele verschiedene 
S p ecies auf einmal gehalten werden (so namentlich bei Raub- und Schwim m vögeln). 
B ei der geographischen Lage und dem überaus reichen Schiffsverkehr könnte Kopen
hagen ohne besondere Anstrengung bald einen vorzüglichen zoologischen Garten 
haben. D ie  Ausflüge zu Schiff und zu Fuß an der schönen seeländischen Küste bis 
hinauf nach Helsingör und dem gegenüberliegenden schwedischen Helsingborg, von 
dessen hohem, alten Burgthurm aus ich die herrlichste Aussicht auf den S u n d  genoß, 
sowie die Rückfahrt nach P illau  bei unfreundlichem Wetter boten ornithologisch nicht 
viel Bemerkenswerthes mehr. Etw a 12 M eilen vor P illau  bemerkte ich ein Garten- 
rothschwänzchen (^p) an Bord und fütterte das zutrauliche Thierchen aus meiner 
Mehlwürmerbüchse, die ich stets bei mir habe; eine Bachstelze flatterte um die ' 
Masten des Schiffes, ohne jedoch für kurze Rast sich niederzulassen; bald kam noch 
ein junger W ürger a ls „blinder Passagier" an Deck und theilte mit dem Roth- 
schwänzchen das Futter. A ls w ir nahe an Land kamen, verließen uns beide 
gestärkt.

Nach kurzem Aufenthalte in  Königsberg suchte ich mir einen günstigen 
Beobachtungsplatz und fand einen über alles Erwarten geeigneten. W enn die Z ug
vögel schon im S ü d en  weilen und uns nordische Gäste besuchen, werde ich Ih n en , 
verehrte Vereinsgenossen, meine in diesem Eldorado gesammelten Beobachtungen 
erzählen.

Königsberg, den 20. 10. 88.

Kleinere Mittheilungen.
Zum Drosselfauguufug. D aß trotz unserer und verwandter Vereine A n

strengung dem Massenfang der Drosseln im neuen Vogelschutzgesetze doch nicht E in
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